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dissmal Zuertheilen gewüsst, als dz Jhr alle dry mit einanderen ver-

trauwlich correspondieren, unnd der sachen in alweg bestermassen ob-

ligen, vorsehen, unnd invigilieren wöllent, Damit die Zeit wol ange-

legt, unnd dissfaals in keinem wäg nüzit versumbt werde, Solte aber

uf der Conferenz so bis nechst künfftigen montag [den 13. Dezember]

von unss den 5 Alten [kath. in den Freien Ämtern bzw. Bremgarten

mitreg.] Orten alhie Passieren würt3, etwz weiters old specialiter

verfallen, würt die avis nit gesumbt sonnder best müglich an dz ge-

hörige Ort bestelt werden, Hatt uns für gut angesehen, dich hierus â

parte Zuberichten, unnd darmit den Almechtigen Gott demütigist anze-

rüefen, die sachen nach seinem willen usszefüeren ...".

1) s. EA VI 1, 283 (Nr. 164)
2) s. ebenda 285 n sowie 286 Zusatz zu n
3) s. ebenda 286 (Nr. 165). Stadt und Amt Zug sollte dabei neben Karl Bran-

denberg auch noch durch Wilhelm Heinrich vertreten sein.

Original, Siegel abgefallen  -  AH 131, 364-365  -  Blatt 365r leer
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[1626 n. November 11.]                                          A

ABRECHNUNG ZWISCHEN DEM ZUGER STADT- UND AMTSRAT KONRAD III.
ZURLAUBEN UND URSULA PFLUGER, [VON SOLOTHURN]1

"Min geliebtte frauw Basen Ursula pflugerin ward mier schuldig uff

Martini [=11. November] A 1626 lutt der Rechnung by syn Vogtt [von]

Suris [=Sury, von Solothurn], Da Jch Jren uff Jr ahnhaltten bei 940

gl nachglassen wegen Zinses am huss, Rosses, unnd anderem das geldt

Zur gültt grechnett Nammlichen ... [825] gl. Dargegen hörtt Jren we-

gen Elsbetten [Langenfelder, der 1611 verstorbenen Gattin von Beat

Jakob Zurlauben] seligen Testamentts2 Namlichen Ann gültten ...

[1000] gl. Gegen einander abzogen so bliben Jch Jren schuldig Ann

gültt ... [175] gl. Also von wegen fründtschafftt, auch Zins unnd

anderen so hab Jch mich Endtschlossen Jren Zugeben ... [200] gl. ann

geldt, Jnn einem schuldbrieff, dergestaltt so lang sy Jnn minem huss

verblibtt so sol Jren Jerlichen ... [15?]3 gl. für den Zins abgrech-

nett werden Unnd sy darüber noch Jerlich nitt meher als ... [15?]3

gl. husszins geben, die beden Zins aber mier hören, Unnd wann sy uss

demm huss Züchen so sol mann Jren den schuldbrieff der ... [200] gl.

geldt usshin Zu geben schuldig syn,



Auch hab Jch darzu noch Verners verehertt Unnd geben Von fründt-
schafft wegen ein silbernes stitzlin 4 darmitt sy gespüre Jch gegen
Jren gantz veterlich handlen.
Das gülttlj der 3 gl . alz wyl Jch alle Zinssen unnd das haupttgutt
abgrechnet , sol mier geben werden

[gez . ] C[onrad ] Zurlauben"

1) Ursula Pflüger war die Witwe des 1624 verstorbenen Obersten Johann Jakob
Stöcker , von Zug . Konrad III . Zurlauben hatte bei diesem bzw . dessen
Witwe noch immer Guthaben geltend zu machen , s . Zurlaubiana AH 133/4.

2 ) s . ebenda MsZF IV 297ff.
3 ) Die Summenangabe ist nicht mehr eindeutig lesbar.
4 ) s . ebenda AH 133/4 gegen Schluss

AH 131 , 365 r (aufgeklebt)
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